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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Südwestlich des Hirschbruchs und ca. 1,3 km südöstlich der Goldenbaumer Mühle entwickelte sich inneralb einer sehr schmalen Senke 
umgeben von Kiefernforsten und Lärchenbeständen ein kleines Sauer-Zwischenmoor. Die Vegetationsdecke setzt sich aus einem 
Sumpfreitgras-Grauseggenried und einem Sumpfreitgras-Grauseggen-Moorbirkengehölz zusammen. In der Krautschicht kommen neben der 
Grau-Segge auch Faden-Segge, Schnabel-Seggem, Wiesen-Segge, Blasen-Segge und Rispen-Segge vor. Des Weiteren verjüngt sich die 
Fichte auf der Fläche. Torfmoose kamen nur vereinzelt vor. 
Nach Moorkataster handelt es sich um ein Versumpfungsmoor. Eine Torfmächtigkeit von > 12 m spricht jedoch gegen diese Einstufung, so 
dass das Moor als Verlandungsmoor angesprochen wird. Das trocken gefallene, degradierte Moor weist keinen künstlichen Abfluss auf, 
dennoch liegen die Moorwasserstände deutlich unter Flur. Zur Verringerung der Grundwasser zehrenden Verdunstung wird empfohlen, die 
umgebenen Nadelbaumbestände in standorttypische Laubbaumbestände zu entwickeln und den Fichtenaufwuchs im Moor zu entfernen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph

g

g

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex canescens

Calamagrostis canescens Betula pubescens Agrostis canina

Abies alba Sphagnum palustre Carex rostrata Carex nigra
Carex paniculata Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora
Carex vesicaria Rubus fruticosus agg. Sphagnum fallax


